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» e&rtHwtt SxPeEon :
Sei. 481 Sei . 128

Karlsruhe .
Luisenstraße Nr. 24. Volksfreund

Tageszeitung für das werktätige Volk Vaöens.

Druck und Vertrrza
Buchdruckerei Geck' & 65t.

Karlsruhe .
Geschäftszeit 7— Uhr .

Zweites Blatt .
Hur Oer Partei.
Was ist Parteipflicht ?

Es gibt, schreibt ein älteres Parteimitglied , so manchen
Parteigenossen , der da glaubt , wenn er seine Parteibei¬
träge regelmäßig zahlt, seine Parteizeitung liest , bei be¬
sonders wichtigen Versammlungen und Kundgebungen
nicht fehlt, und bei Wahlen sozialdemokratisch stimmt,
dann sei er schon ein idealer Parteigenosse, der , wie er
meint, seine „P f l i ch t" gewissenhaft erfüllt habe . Ein
Sozialdemokrat, der gerade nur seine „Pflicht" tut , der
ist noch lange nicht der Parteigenosse , wie ihn die Partei
und unsere Sache braucht. Die Sozialdemokratie kämpft
länger als ein Menschenalter einen schweren und harten
Kampf. Nach manchen Niederlagen sind herrliche Siege
errungen worden, unsere stolze Viermillionenpartei ist eine
Nacht im politischen Leben. Aber nie wären wir so weit
gekommen, wenn es unter uns nicht immer Genossen ge¬
geben hätte , diemehrtatenalsihrePflicht . die
mit allen Fasern ihres Herzens an der Partei hingen und
für sie das Leben einsetzten .

Die Namen der meisten kennen wir nicht mehr. Alle
diese Braven haben die Parteiarbeit wohl niemals als
harte Pflicht betrachtet; sie waren so erfüllt von dem gro¬
ßen, beseligenden Gedanken des Sozialismus , daß ihnen
jede Stunde ihres Lebens verloren schien, wo sie seiner
nicht wenigstens gedachten . Sie taten nicht nur ihre
„Pflicht "

, sie waren der guten Sache leidenschaftlich er¬
geben und ihr Wohl und Wehe berührte sie wie ihr eigenes
Schicksal, ja nicht selten noch mehr.

Aus einer solchen Gesinnung heraus berührt es äußerst
schmerzlich, wenn wir sehen müssen , daß unter den Klassen¬
genossen es noch immer solche gibt , die abseits von der
Partei stehen , oder solche , die lau sind gegenüber der Par¬
tei. Ein echter Sozialdemokrat ist nicht ein Mensch , der
die Erfüllung der Parteipflichten als eine zwar notwen¬
dige, aber lästige Sache ansieht. Ein echter Sozialdemo¬
krat sucht die Gelegenheiten, sich zu betätigen ; er fühlt
sich mitverantwortlich für die Arbeit in der Partei und
deren Fortschritte . Man sage nicht immer , die „Führer
werden schon alles machen . Was in den Genossen lebt,
ihre Liebe zur Partei , ihr Opfermut , ihre Hingebung , das
ist die Hauptsache ; darauf kommt es in erster Reihe an.
Der einzelne, und sei er der beste, ist ohnmächtig, wenn
nicht die Masse hinter ihm steht, wenn sie nicht kraftvoll
sich betätigt . . . .Wir sind eine Kampfpart ei ! Immer mehr kommt
es auf die Mitarbeit des einzelnen an . Jeder einzelneSoldat der Partei ist wohl geschult , aber er folgt nicht wie
in den Heeren der Herrschenden , in stummer Sklaverei dem
Kommando ; er weiß, was die Führer wollen und kennt
Preis. Er kennt die große, erhabene Lehre des Sozialis¬
mus, wie sie unsere großen Meister uns gegeben , er ver¬
folgt alle Schritte des politischen und sozialen Kampfes an
der Hand unserer Tagespresse und steht in den
Reihen der politisch organisierten Genossen .Immer kampfbereit heißt es sein und wachsam , damit
unsere Feinde nicht triumphieren . Hinweg mit aller Lau¬
heit, die uns nicht vorwärts bringt ; nur immer mutig ans
Werk gegangen und keinen Tag geruht . Jeder sei ein
ganzer Mann , keiner verlasse sich auf den anderen . Partei¬
pflichten sind Ehrenpflichten, die jeder selbst erfüllen muß!

KommaiialpoIRnt .
Neuburgweier , 31. Juli . B ür g e r m e i st e r w ah l . Im

heutige» 3. Wahlgang , siegte Gemeinderechner Ludwig
Wächter mit 60 Stimmen von 115 . Sämtliche Wähler haben
abgestimmt . Sein Gegenkandidat Eich , Kandidat des Zentrums ,
erhielt 40, am abend vorher hatte er durch die „ rührige " Agi¬
tation seiner schwarzen Anhänger durch Umfrage von Haus zu
Haus bereits 73 Stimmen erhalten . Unsere Genossen hatten
bekanntlich sich entschlossen, im 3 . Wahlgang für Herrn Wächter
zu stimmen.

8 . Ausbau der Wasserkräfte in Pforzheim . Pforzheim hat
in den letzten Jahren einen gewaltig steigenden Bedarf an Elek¬
trizität gehabt. Mit einem Aufwand von mehreren Millionen
ist das städtische Elektrizitätswerk ausgebaut und wesentlich
vergrößert worden. Jetzt geht die Stadt daran , die Wasserkräfte
ber Nagold den Zwecken der Jdustrie nutzbar zu machen . Inder gestrigen Bürgerausschußsitzung wurden 14 000 Mk . bewil¬
ligt, die zur Beschaffung von Spezialplänen sowie von Preis¬
angeboten für den baulichen Teil der Wasserkraftanlage aus
dem Wege des engeren Wettbewerbes und für die Arbeiten des
Preisgerichts dienen sollen.

Kur dem Cande.
z. WSssingen , 30 . Juli . Viele Arbeiter glauben , sie dürf-

' «i ihre Wochenkarten behalten . Diesen sei mitgeteilt , daß sie
» icht berechtigt sind , di« abgelausenen Karten in ihrem Besitz
zu behalten, sondern sie müssen dieselben an der Sperre ab-
geben . Wenn trotz Aufforderung es einige unterlassen, so haben
de die Folgen zu tragen ; denn das Bahnpersonal ist ver¬
pflichtet , die Karten aktzuverlangen und das Personal muß
seiner Pflicht genügen. Nach unserem Erachten sollte doch
jeder Arbeiter 'darauf bedacht zu sein, dem anderen Arbeiter
sein Los zu erleichtern und nicht durch solche Schikanen die Ar¬
beit zu erschweren . Wir betrachten auch di« Bahnsteigschaffner
als Arbeiter und nur durch gegenseitige Verständigung kann
einer dem anderen sein Los erleichtern helfen.

* Brette «, 30 . Juli . Ein schwerer Unglücksfall
ereignete sich hier auf der Unterdinger -Flehingerstraße . Der
lOjährigr Sohn des Gemeinderechners Leis von Sickingen wollte
einen mit Sandsteinen beladenen zweispännigen Wagen nach
nlehinoen bringen . Beim Bremsen ( Mücken ! desselben «litt

der Knabe aus und fiel so unglücklich , daß ihm ein Rad den
Oberschenkel und den Unterleib schwer verletzte . Erst nach un¬
gefähr anderthalb Stunden wurde der Bedauernswerte aufgr -
funden . Ein baldiger Tod erlöste den Armen von seinen qual¬
vollen Leiden.

* Haslach i. K. (A. Wolfach) , 29 . Juli . Gestern fand aufdem Farrenkopf unter zahlreicher Beteiligung die Einweihungder Hasemann-Hütte statt . Um halb 2 Uhr erfolgte von Gutachaus der offizielle Ausstieg. Um 4 Uhr fand sodann vor der Hüttedie eigentliche Feier statt . Lindenwirt Moser-Gutach begrüßtedie Erschienenen, 'dann ergriff Kaufmann Jenne -Gutach zueiner Ansprache das Wort , in der er die eifrige Tätigkeit des
Schwarzwaldvereins hervorhob. Zu 'Ehren des allverehrten
Schwarzwaldmalers Hasemann 'habe man der Schutzhütte den
Namen Hasemann gegeben. Redner übergab die Hütte dem
Verkehr und schloß mit einem dreifachen Wald-Heil seine An¬
sprache . Kaufmann -Lahr sprach im Namen des Hauptvorstan¬des des bad. Schwarzwaldvereins , Professor Hasemann, der
nebst Gemahlin anwesend war , dankte in herzlichen Worten
für die erwiesene Ehrung . Um 8 Uhr abends fand im Neben¬
zimmer der „ Linden " in Gutach eine Huldigungsseier für Pro¬
fessor Hasemann statt .

* Heftigen , A . Lörrach, 30 . Juli . Ein 63jähriger Invalide
machte seinem Leben dadurch ein Ende, daß er sich die linke
Schlagader mit einem Rasiermesser durchschnitt . Die Tat dürftein einem Anfalle von Schwermut verübt worden sein.

* Vom Oberrhein , 20 . Juli . Am Samstag hat sich aus dem
Rhein eine Begebenheit abgespielt, die von großer geschichtlicher
Bedeutung für die Rheinschiffahrt ist : zum ersten Male hatte ein
Schleppzug über Basel hinaus seine Fahrt berg¬wärts genommen und glücklich vollendet. Auf Veranlassungder Firma M . Stromeher ( Lagerhausgesellschaft in Kon¬
stanz) führte der Tunnelschraubendampfer Fendel XVII . einen
mit 400 Tonnen Kohlen beladenen Schleppkahn vom Rhein¬
hafen in Basel 10% Kilometer stromaufwärts nach dem am
Rhein gelegenen Salinenwerk der Rhein-Salinen A .-G Basel¬land . Es kam darauf an , festzustellen, ob Dampfer und Kahnunter den vier Baseler Brücken hindurch kommen könnten,
sowie den Nachweis zu erbringen , daß Strom - und Wasserver¬
hältnisse es ermöglichen, bis Schweizerhalle ohne Gefahr des
Auslaufens während der Fahrt oder beim Wenden Lasten zu
schleppen . Tie Fahrt selbst , unter Leitung von Kapitän Weh -
n c r und Steuermann Zimmermanu , nahm laut „ Straßb .
Post" einen hochinteressanten Verlauf . Während der zweistün¬
digen Bergfahrt wurde fortgesetzt durch Messungen des Wasser -
standes der geeignete Fahrweg festgestellt . Regierungsvertre¬
ter, Ingenieure , Industrielle , Schiffahrtsvertreter und Presse¬

vertreter nahmen an der Fahrt teil . Die anwöhnende Bevöl¬
kerung war sich des historischen Augenblicks wohl bewußt, denn
sie begrüßte die Schiffe mit Böllerschüssen und Jubelrusen .
Sämtliche Manöver gelangen vortrefflich, trotz der reißenden
Strömung , die ' die Schiff« in 25 Minuten talwärts führte.
Somit ist der erste Schritt für die Befahrung der Strecke
Basel-Konstanz geschehen .

Säckingen, 30. Juli . Am Samstag , abends nach 6 Uhr ,badete im Rhein auf Gemarkung Oeslingen unweit der Mün¬
dung der Weh -va in den Rhein der 34 Jahre alte Weber Franz
Albert B ü ch i. Er schwamm über den Rhein ans Schweizer
User und als er wieder ans badische Ufer zurückschwiunnen
wollte, versank er plötzlich in der Mitte des Stromes . Hilfe
war nicht möglich , da er zu weit vom Ufer eutfernt war . Die
Leiche des Ertrunkenen konnte noch nicht geborgen werden .

Müllheim, 30 . Juli . Heute in den Abendstunden ereignete
sich ein bedauerlicher Unfall auf der Chaussee von Müll¬
heim nach Badenweiler . Ein Langholzwagen und ein Bier -
Wagen sind aufeinander gefahren . Der Kuffcher des Mexwa-
geuS kam unter die Räder . Schwer verletzt wurde er nach den
Müllheimer Krankenhaus gebracht. _

Geschäftliches .
Friedrichsbad ,

136 Kaiserstrasse 136 ,
An den fünf ersten Tagen der Woche kostet ein
Wannenbad für Männer und Frauen

100

Pfennig .
Samstags 40 Pfennig .

UolKsfrennd-BucbbandlungLuisenstraße
24.

Wir empfehlen : Ein Merkbüchlein der Invaliden - und
Hintcrbliebenen -Bersicherung über alles , was jedermann von
dieser am 1 . Januar 1912 in Kraft getretenen gesetzlichen Ver¬
sicherung wissen muß . Preis 20 Pf . , Porto 5 Pf . Bestellungen
nimmt die Buchhandlung Volksfreund,

' die Filialinhaber und
Träger des „Volksfreund " entgegen. Wir bitten den Betrag
jeweils in Briefmarken einzusenden.

8arns1a§ , 3 . August

Schluss
unseres

WM Saison-
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I Schuhwaren
zu billigen Preisen .

Herrenstiefel
moderne u . bequeme For^ ^i ff cM TT o# fl cM

Damenstiefel
zum Teil unsortiert . . . .

A95 R95 £ 75 V50
moderne Formen . . . . *

JT cM fj cM HF cM M oM

Wichsleder - 27—30 31—S.
2.55 2.95

Beachten Sie bitte unsere 8 Schaufenster .
944

R
.

Altschüler

StMgiM-Theiter.
Direktion : H. Hagi «.

33. Vorstellung.
Donnerstag . 1. Aug . ISIS ,

abends 8 Uhr 938
Novität ! Zum 2. Male.

Ser Mwwl
Operette in 3 Akten von Julius
Horst und Alexander Engel .

Musik von Leo Ascher .
Kasseneröffnung7% Uhr .

Anfang8Uhr. Endenach 10st,Uhr .

Karlsruhe ,
Kaiserstr . 961
Ecke Bitterstrasse .

Während des Monats
August werde ich keine
Praxis ausüben. 936

Bez. Vertretung Aus¬
kunft in meiner Wohnung.
Durlacher Allee 42II .

Dr. Dieckmann.

8866Holzkoffer
Beisekoffev
Handtaschen
Anzugkoffer
Damentaseken
Rucksäcke
Kollerhaus

Geschwister Lämmle
51 Kronenstr . 51.
(Rorftrtttfo fortwährend gut4HrläUU | C erhalt . Herren «
und Frauen -Kleider , gut ge¬
machte Schuhe , Stiefel in ei¬
gener SchuhmacherWerkstatt . 13

SrmStreiMLW '
IWlitMt » wurde am Sonntag
gtfUUlUI nachmittag im
Tivoli ein gold . Hatskettchen mit
Herzchen (Andenken) . Geg . Be»
lohnung abzugeben im Volksfr.

gm er¬
haltener

ist billig zu verkaufen .
Kaiserstraße » 4 » , Hth. 1 . St .

Klemer fritrnuagrn
tragf 8 Zentner , billig zu verk

Kaiserstraße 58 . 5 . Stock
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Lolsnße Vorrat. Verkauf von Keule bis Donnerstag , den 8. August Solange Vorrat

Außergewöhnlich billiger Verkauf 943

gl 1800
von

Damen -
and

Kinder-Wäsche
Nur bewährte Qualitäten . — Völlige Weiten . Beachten Sie unsere Schaufenster .

Damen - Hemden
Herzpasse mit Stickerei oder stm Start
handgestickter Passe m. Bört -
chen-od. Aueschnitt m. Stickerei Jk QK

Demen -Beinfcteidcr |Creton , gerade oder Knieform 1
mit Stickerei 1

BacMjacken >
Creton oder Crofee<mit Umlege-
kragen und Feeton

Damen -Hemden
a. feinfäd. Stoffen m . Stickerei , jtilS -Slirt
Ein- u. Ansatz , od. Creton mit
Madeira-Passe und Festoos FM?

Damen -Beinldeider ■
aus feinfäd. Stoffen, gerade oder 1
Knieform, mit Stickerei -Ansatz 1

Nachtjacken
Croise mit Umlegekragen und
Stickerei garniert

Damen - Hemden
vorzügL Stoffe, versch . Fassons i—5i Stiel
mit Falten , Stickerei -Ein- und
Ansatz A (T

Damen -Beinkteider ■
gute Stoffe, ,gerade oder Knie- 1
Fassons- mit ' Stickerei ■

Naohtjacken
Creton oder Croisä
mit Stickerei

Damen -Hemden
mit Rumpf, Handstickerei oder Jetts Sü«t
mit Stickerei und Seidenband-
garnierung / \ JK

Damen -Beinkleid er
gerade oder Knieform mit W
Stickerd W

Anstandsröcke
Sommerstoff mit FäHcben «nd
Stickerei

Damen -Hemden
Fantasrehemden mit eleg . MuH- stm Sinei
Stickerei and seid. Band , diverse _
Ausführung , od. Ausstattungs - Qf ?
hemden , gute Qualität , mit Ia .
Stickerei -Bm - und Ansatz

Damen -Beinkleider /
ante Qualität , gerade oder
Knieform , mit vorz . Stickerei - NHi
Bio- und Ansatz

Damen -
Nachthemden ar

aus vorzüglichen Stoffen, mit VH &tl
guten Stickerei -Garnituren , mit
Umlegekragen oder halsfrei

J75 125 O
Stack T T

Herren -
Nachthemden

ca. 125 cm lang , aus gutem kllt )
Hemdenstoff , mit bunten Wasch- “ U
borden beseszt m

950 095
Stück W U

SHckerei -
Unterröoke

reich mit Stickerei garniert , in Uh
verschied « ,en Ausführungen

SUek 15 ® “ ■ 8 ® 1

5® z® 2® *

Garnitur
Hemd mit breitem Stickerei -
Ein- and Ansatz und Seiden-
band , dazu passendes Knie- # #beinkleid

Garnitur — _
Hemd aus gut . Stoff mk Stick .- g QEin- u. Ansatz und Seidenband ,dazu passend extra weites Knie-
beinUeid

Garnitur _
Hemd aus gut . Stoff mit Stick.-
Einsätzen u. Seidenband , dazu Bl
passendes Kniebeinkleid ,

Fantasie -Garnitur
reich garniert mit eleganter
Stickerd und Seidenband , da- M
zu passendes Kniebeinkleid ^

Damen -Untertaillen weiss , alle Weiten , mit Barmer EQFestonansatz . Stück

Kill d ftl *" d HädCllBII -HBnUlBn , Achsetechluss mit Festen
_ 1 Grösse 35 | 40 | 46 | 50 | 56 | 60 | 65 | 70 | 75 | 80

Wasche # st m 155^ 168a 95^ 11.1011.2011.3511 .40

Untertaillen
Mädchßn-Hoseu

Grösse 85 40 45 50 56 60 65
75^ 85H 90^ 1.00 1.10 L29 1.30
95a L10 1.15 1.20 1.30 1.40 1.50

70 offen mit
Stickerei

geeefctossen mit
Iluö Stickerei

KnailBfl-tfEinden Haisauschnitt, 1/, Aermel ans gutem Hemdentuch mit S&omchen
Grösse 45 I 60 I 55 I 60 I 65 I 70 I 75 I

’ 80

*/i Aermel
mit Bäumchen

85 ^ i
05 ^

95 ^ 11.10 11 .2011 .35 11 .5011 .65 11 .85
1 .10 1 .25 1 .35 1 .50 1 .70 1 .90 2.00

Bett -

Wäsche
Extra billig !

Kissenbezüge , gebegt od. m. Einsatz 80/80 65A S5H 1 .25
Bettbezüge , weiss . 2.75 3.25 330
Bettücher , gutes Halbleinen . 2.50 2.95 330
Bettdamast , weiss , ca. ISO cm breit . 95H t -7n
Bettdamast , bordo , ca. ISO cm breit . 1,20

Herrn . Schmoller & Cie .

OOOOOOOOOOOOOOSOOOOOOOOOOOOOOI

SOmihmIrislh - liils
'

Del . si » 6 Adkrrstr . 8. Filiale Karlsruhe Adlerstr . 8 Tel . 3196
Eigentum de» Arbeiier -RadfahrerSundeS Solidarität

8
Oo8
8
Ooo
oooo

empfiehlt der gesamten Arbeiterschaft von Karlsruhe und Umgebung seine bestrenom¬
mierten Waren wie :

ff Frischauf -Fahrräder ", LS t5Xn?,JfiV®
.»S

■ # ** garantiert ölhaltend und Staubsicher.
"MW

iMmsrcbine« . Zprecdmarcdinen . fnttd - aul-
PrreumsMrr, SeirieKlungrgegenttänSe.

Unsere sämtlichen Waren find außer unserer Filiale Karlsruhe noch in folgenden
Orten zu haben :
Au a . Rh . r Karl Reiß. Balg r Thomas Pflüger, Bruchsal r Michael Heinkel , Friseur,
Kegelstraße, Daxlanden : Otto Dannenmeier. Durlach : Ludwig Müller , Friedrichstr. 4 ,
Eggenstei « : Wilh. Ruf, Forst : Rochus Etzkorn, Grünwettersbach r Max Huber,
Hagsfeld : Karl Raupp II , LtedolSheim : Albert Heil, Schmied, Ottersdorf :
Andreas Fritz, Rastatt : Otto Stier , zum „ Anker"

, Rustheim : Ludwig Reinacher
„Krone", Stettfeld : Wilhelm Bechtler , Söllingen : Johann Endres , Stupferich :

Weiler, Teutfchneureut : Jakob Zimmermann, Wolfartsweier : Jakob
Roheer, WtnterSdorf : Max Schäfer, Zeutern : Paul Bader .

Teilzahlung gestattet. -

zur „Kro
Theodor

5287
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Gd- m - eißkkmg.
Samstag den 3 . August ,

abends 6 Uhr , wird das Obst,
erträgnis von 8 Birnbäumen in
der nördlichen Hardtstraße im
Stadtteil Mühlburg gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigert.

Karlsruhe , 31. Juli 1912 .
Stadt . Gartendirektiou .

ObAoerßeiserong.
Samstag de» 3 . August ,

vormittags 9 Uhr , wird das
Obsterträgnis von 6 Apfel - und
15 Birnbäumen im Stadtteil
Beiertheim gegen Barzahlung
öffentlich versteigert.

Zusammenkunft beim Rathaus
Beiertheim . 949

Karlsruhe , 81. Juli 1912 .
Stadt . Gartendirektiou .

Divan .
Neue bessere Plüsch - u . Taschen-

DiwanS werd. unt. Garant , v.38
u. 4S ^ t an verk . Keine Fabrikw.
R.K«bler,Tapez ., Schützenstr .25.

^N3heinstr . 99 sind im 3. und
Mt 4. Stock rw4. Stock zwei schöne drei
Zimmer - Wohnnngen p. 1. Okt.
zu vermieten. In nächster Nähe
des Rheinhafens . 909

Vtw At Stiefel
rmen gtrtcK dauerhaft« ! ^ ^ f ^ | ^ *
zu biNgsm Preise haben, so finden Sie solche bei

) Madlettev , AMmsgksW
rmd Schuhlager , Rüppurrerstr . 29 .
M . Ein Beefuch führt zur dauernden Kund

schaft.
Ca . 199 Einzekpaare spottbillig .

Auf braune Sttefel trotz den billigen
Prüfen «sch 5 Prozent Rabatt in bar

Städt. Bierordtbad
Ferienkarten zu ermätzigtem Preise

für das Schwimmbad 1. August bis
15 . September gilttg

für Erwachsene S Mt .
für Kinder 3 Mk. Z

Bekanntmachung .
Den Berkauf von Straßenbahn «

abonnement? durch die Erhebersteile
am Mühlburger Tor betr.

Dom 4. bis einschließlich 81 . August d. I . beschränkt sich di»
Abgabe von Straßenbahnabonnements durch die Erheberstelle am
Mühlburger Tor auf folgende Zeiten :

morgens von r/,6 Uhr bis 8 Uhr
mittags „ 12 „ „ 2 „abends „ 5 „ „ 8 „

Außerhalb dieser Zetten findet ein Berkauf von Abonnement»
nicht statt.

Karlsruhe , den 1 . August 1912. 940
Städtisches Stratzenbahnamt .

Bekanntmachung.
Den Fortbildungsnnterricht betr .

Nach § 2 des Gesetzes vom 16. Februar 1874 find Wer «.Arbeits- und Lehrherren verpflichtet , die fortbtlduugsschul -
pflichtigen Kinder, Lehrlinge, Dienstmädchenusw . zur Teilnahmeam Fortbildungsunterrichte anznmelde « und ihnen die zum
Besuch desselben erforderliche Zeit z« gewähren .

Fortbildungsschulpflichtig find gemäß § I desselben Gesetzes
Knaben zwei Jahre , Mädchen ei» Jahr nach Zurücklegungdes schulpflichtigen AlterS.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 50 Mark
bestraft (Absatz 2 desselben Paragraphen ).

Fortbildungsschulpflichtige Dienstmädchen , Lehrlinge usw , di«
von auswärts hierher kommen , sind sofort anzumelden, ohn«
Rücksicht darauf , ob dieselben schon in ein festes Dienst- oder
Lehrverhältnis getreten oder nur Versuchs - oder probeweise
ausgenommen sind . 941

arlsruhe , den 1 . August 1912.
Das Volksschnlrektornt :

Dürr .

Tuch - Schuhmacher
welcher auch die Sohlerei ver¬
steht , kann sofortoder in 14 Tagen
bei nur in Arbeit treten auf
Wochen-oderStücklohn. Dauernde
Arbeit wird zugesichert . 950

Trieft , vageubacft , Bibi
Bühlerftr . 68 .

Gebrascht» Sofa,
neu bezogen , billig zu verkaufe «.
H. Röhm , Viktoriastr. 9. 913

Russen ,

Bettlade»,
Matratze und ein Kanapee gut
erhalten ist billig zu verkaufe ».
910 Kaiserstraste 17 , 5. St .
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